
Ausschuss kann sich nicht zu alternativer Energieerzeugung durchringen

BAD OLDESLOE Auf dem
Neubau des Oldesloer Bau-
hofs am Sandkamp könnte
die größte Bürgersolaranlage
Schleswig-Holsteins entste-
hen. Wolfgang Bartolain, der
auch die Bürger-Anlagen auf
der Oldesloer Stadtschule
und in Meddewade plante,
möchte auch auf den drei
Bauhof-Hallen Dünnschicht-
Module für die Stromerzeu-
gung montieren. „Ich habe
genug Anfragen von Investo-
ren“, so Bartolain.
ImOldesloer Bau- undPla-

nungsausschuss konnten
sich die Politiker aber noch
nicht dazu durchringen. Bis-
lang war ein Flachdach ge-
plant, und dafür hatte Bau-
hof-Leiter Axel Ruster zwei
Angebote eingeholt. Solar-
foliewürde150000Eurokos-
ten, das Solyndra-Röhren-
system 195000 Euro. Aller-
dings nur für einen Teil des
Daches, so dass die Spitzen-
leistung nur bei 30 Kilowatt
liegen würde.
Bartolain hatGrößeres vor.

Nicht nur auf der 1280 Qua-
dratmeter großen, sondern
auch auf den beiden kleinen

baut wird, dürfte sich aber
erst nach der Ausschreibung
entscheiden. Vor allem die
Christdemokraten wollten
sich im Planungsausschuss
noch nicht festlegen. Aller-
dings wollte man sich die
Möglichkeiten offen halten.
Da bei Dünnschichtmodulen
eineDachneigung von sieben
bis zehn Prozent notwendig
ist, wird sie als Option in die
Ausschreibung aufgenom-
men. Siegfried Wobig: „Wir

Hallen mit je 440 qm sollen
Zellen montiert werden. Die
Spitzenleistung würde bei
über 170 Kilowatt liegen.
Zum Vergleich: In Medde-
wade sind es 33 kW aus 330
Quadratmetern, das größte
BürgersolarkraftwerkSchles-
wig-Holsteins in Eckernför-
de kommt auf 90 kW.
Die Entscheidung, ob und

wenn ja, welches System ge-

brauchen Zahlen auf dem
Tisch. Ich finde, es ist einsau-
berer Weg.“
Der Ausschuss wollte auch

denBaueinerHackschnitzel-
Heizanlage nicht durchwin-
ken, die sich selbst finan-
ziert. 27000Eurowurdenauf
dem alten Bauhof in der In-
dustriestraße jährlich ver-
heizt. Die Hackschnitzel-
Heizungwäre für70000Euro
zu haben. Das Holz ist durch
den Schnitt in städtischen
Grünanlagen ohnehin vor-
handen, und gehäckselt wird
es heute auch schon. Trotz-
dem wird auch die Heizung
nur als Option ausgeschrie-
ben. Wobig: „Wir haben kein
Interesse daran, die Kosten
in der Ausschreibung nach
oben zu schrauben.“
Von 1,4 Millionen Euro für

denNeubauwar die Stadt bei
den ersten Planungen ausge-
gangen, mittlerweile ist man
beiknapp2,6Millionenange-
kommen. Die Stadt will den
Bauhof nicht selbst errich-
ten, sondern im Rahmen ei-
nes so genannten PPP-Mo-
dells an private Investoren
vergeben. Rolf Blase
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Leser-Ser v ice

„Dies Jahr gibt es die Jah-
resglocken bei meinem
Lieblings-Schokoladen-
Händler nicht“, berichtet
Hein mir empört. „Nächs-
tes Jahr vielleicht wieder.
Wie sieht meine Samm-
lung denn dann aus?“, ist
er ein wenig verzweifelt.
„Dann ist das Jahr 2009
eben ausgefallen“, kom-
mentiere ich. „Sieh es
doch mal positiv: So gut
war dieses Jahr doch auch
nicht.“

BARGTEHEIDE Heute –
am 11. 11. – sind wieder
dieNarren los:DerBargte-
heider Carnevals Club
(BCC) wird – wie immer –
das Rathaus vom Bürger-
meister erstürmen, umdie
Schlüsselgewalt zu erhal-
ten. Dieses Mal aber nicht
um 11.11 Uhr, sondern
erst um19.11Uhr,weil um
19.30 Uhr die Ausstellung
über die „Elephants“ (El-
menhorster Männerbal-
lett – siehe Text auf der
Seite 20) imRathaus eröff-
net wird. Um 20.11 Uhr
wird die Proklamation der
Elmenhorster Prinzen-
paare stattfinden. Der
BCC trifft sich um 18.30
Uhr vor dem Rathaus.

BARGTEHEIDE Ein unbe-
kannterMannhatamvergan-
genen Sonntag in der Zeit
zwischen 17 und 17.20 Uhr
auf dem Bargteheider Kir-
chengelände an der Linden-
straße einMädchenangegrif-
fen. Die 13-Jährige hatte bei
einer Kirchenveranstaltung
geholfen.NachEndederVer-
anstaltung ging sie über das
Kirchengelände in Richtung
Lindenstraße, da sie dort von
ihremVater abgeholt werden
sollte. Plötzlich trat aus dem
Dunkeln ein Mann von hin-
ten an das Mädchen heran,
hielt die 13-Jährige fest und
ihr denMund zu und berühr-
te sie unsittlich am Körper.
Glücklicherweise bemerkte
das eine Frau mit längeren,
braunen Haaren, die in eini-
ger Entfernung gerade den
Weg entlangging. Die Frau
sprach sofort den Tatver-
dächtigen und die 13-Jährige
an, worauf es dem Mädchen

gelang, sich zu befreien und
wegzulaufen. Sie vertraute
sich ihrem Freund und ihren
Eltern an.
Beschreibung des Tatver-

dächtigen: Er war 35 bis 45
Jahre alt, etwa 1,75 Meter
groß, trug eine weiße Stoffja-
cke mit schwarzen Streifen
und eine Jeanshose. Er roch
stark nach Alkohol. Die Kri-
minalpolizei in Ahrensburg
ermittelt wegen des Ver-
dachts des sexuellen Miss-
brauchs von Kindern und
fragt in diesem Zusammen-
hang: Hat jemand am 8. No-
vember in der besagten Zeit
den Vorfall beobachtet? Hat
jemand einen Mann, auf den
die Beschreibung zutrifft, auf
dem Kirchengelände oder in
dernäherenUmgebung gese-
hen? Ferner bittet die Kripo
die couragierte Zeugin, sich
dringend mit ihr unter der
Rufnummer 04102/ 809- 0 in
Verbindung zu setzen. st
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Wolfgang Bartolain

„Das ist eine klassische
Win-Win-Situation. Ich
bin weiter optmistisch,

dass es klappt.“

BAD OLDESLOE FürdenUm-
bau der Stadtschule in eine
Gebundene Ganztagsschule
bekommt die Stadt einen Zu-
schuss von 1,026 Millionen
Euro aus dem Investitions-
pakt. Bei geschätzten Bau-
kosten von vier Millionen
Euro wäre das mehr als ein
Viertel. Bislang war verbrei-
tet worden, es gebe 900000
Euro, aber eben nur als un-
verbindliche, mündliche
Aussage. Jetzt gibt es eine
verbindliche Mail.
Die freudige Botschaft hat

allerdings einen ganz gewal-
tigen Haken: Das Bildungs-
ministerium erwartet bis
spätestens 20. November ei-
ne verbindliche Rückmel-
dung der Stadt BadOldesloe.
Andernfalls verfallen die
Mittel, dann wären eine Mil-
lion Euro weg. Erst passiert
monatelang gar nichts, dann
muss es plötzlich hoppla
hoppgehen.Nächster regulä-
rer Termin der Stadtverord-
netenversammlung ist am
23. November. Das wäre zu
spät.
„Jetzthabenwirordentlich

Druck auf dem Kessel“, fin-

det SPD-Fraktions-Chef Ha-
gen von Massenbach und
meint das durchaus positiv:
„Ich binmir ganz sicher, dass
die Verwaltung alles möglich
machen wird, um uns das
Geld zu sichern. Jetzt sind
wir am Zuge.“

Heute Abend tagt der Fi-
nanzausschuss. Dort könnte
eine erste Weichenstellung
erfolgen. Immerhin steht zur
Diskussion, die Baukosten
zusammen mit dem Neubau
für den Bauhof (siehe links)
über ein so genanntes PPP-
Modell zu finanzieren. Ein
weitererwichtigerTermin ist
die Haushalts-Klausur der
Fraktionen am Sonnabend.
Am Montag, 16. November,
kommen die Hauptaus-
schuss-Mitglieder zusam-
men.

Andreas Olbertz
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„Ich freue mich,
dass wir es für
Oldesloe tat-
sächlich schaf-
fen können.“

Hagen von Massenbach
SPD-Fraktions-Chef

Eine Bürgersolaranlagewie in Meddewade möchteWolfgang Bartolain auch auf den Hallendächern
des Oldesloer Bauhofs installieren, der im Sandkamp gebaut werden soll. BLASE

Solardach für Bauhof
vorerst nur Option

Heins Wel t

Ausgefallen

Hier zu Hause

Das Rathaus
wird gestürmt

Sex-Attacke
auf Kirchengelände

Mehr als eine Million
für Stadtschul-Umbau
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Bad Oldesloe Das schwache
Herz steht im Mittelpunkt des
Gesundheitsforums, das das Stor-
marner Tageblatt, die Asklepios
Klinik, dieDeutscheHerzstiftung
und das Praxisnetz Oldesloer und
Reinfelder Hausärzte heute
Abend ausrichten. SEITE 21

.......................................

Bargteheide Zehn Mitglieder der
Bargteheider VHS-Fotogruppe
Spektrum fotografierten von Januar
bis Juli die Männergarde „Ele-
phants“ des Elmenhorster Karne-
valsvereinsund ihreTrainerinChris-
tel Stoffers. Die Bilder sind im Rat-
haus Bargteheide zu sehen.SEITE 20

.......................................

Bargteheide Ulrike Kirchrath,
hier mit ihrem Therapiepferd
„Paul“, will traumatisierten Kin-
dern helfen. Die Heilpraktikerin
für Psychotherapie und Reitthera-
peutin arbeitet auf dem Hof Has-
selbusch in Bargteheide und stellt
ihr Projekt näher vor. SEITE 22

Stormarner Tageblatt
H I E R Z U H AU S E — W W W. — I H R N AC H R I C H T E N P O R TA L

MITTWOCH, 11. NOVEMBER 2009 STT SEITE 17
. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Herzenssache Narren-SchauReittherapie
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